B.) Antragsteller (Anlage , Art-fur-Art-Protokoll*)

Angaben zur Artenschutzprifung fir einzelne Arten
(Fur alle Arten, die im Sinne einer vertiefenden Art-fur-Art-Betrachtung geprift werden, einzeln bearbeiten!)

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art: .
’ Kranich (Grus grus)

Schutz- und Gefahrdungsstatus der Art

] FFH-Anhang IV-Art Rote Liste-Status Messtischblatt

[=] europaische Vogelart Deutschland - 5204
Nordrhein-Westfalen -

Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population

(Angabe nur erforderlich bei evtl. erheblicher Stérung (1.3 Nr.2)

D atlantische Region B kontinentale Region oder voraussichtlichem Ausnahmeverfahren(lll))

[=] griin glinstig LA gunstig / hervorragend
[ gelb ungunstig / unzureichend [1B gunstig / gut
ot ungtinstig / schlecht [lc ungiinstig / mittel-schlecht

Arbeitsschritt Il.1:  Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art
(ohne die unter 11.2 beschriebenen MafRhahmen)

Da das Untersuchungsgebiet noch im Bereich des Westeuropéischen Zugweges der Kraniche liegt, passieren durchziehende
Tiere regelmafig das Plangebiet und sein Umfeld. Auf dem Durchzug uberfliegen die Kraniche Bergregionen wie die Eifel i.d.R. in
recht groBer Hohe, so dass Kollisionen mit WEA unwahrscheinlich sind. Daruber hinaus ist von Kranichen bekannt, dass sie
derartige Hindernisse Um- oder Uberfliegen. Da die Windenergieanlagen im Plangebiet von weitem fiir den Kranich erkennbar
sind, ist davon auszugehen, dass entsprechenden Ausweichbewegungen stattfinden werden. Potenzielle gefahrvolle Situationen
kann es ausschlieB3lich bei Schlechtwetterlagen (insbesondere Nebel) an Massenzugtagen geben. Diese beschrénken sich in der
Regel auf wenige Tage im Jahr, vorwiegend im Februar und Méarz bzw. Oktober und November.

Arbeitsschritt 11.2:  Einbeziehen von Vermeidungsmafnahmen und des Risikomanagements

Zum Schutz ziehender Kraniche sollten die Anlagen daher im Sinne des vorsorglichen Schutzes unter
Beriicksichtigung der ortlichen Situation, die im Herbst eine Hohenénderung bei Anflug aus dem nordéstlichen
Offenlandkorridor, im Frihjahr von Stiidwesten kommend, notwendig macht, in der sensiblen Zugzeit zwischen dem
15. Februar und 20. Marz sowie dem 15. Oktober und 15. Dezember bei ausgepragten Schlechtwetterlagen (Nebel
bzw. deutlich behinderte Sicht) und ggf. parallel értlicher Kontrolle tagstiber abgeschaltet werden.

Arbeitsschritt 11.3:  Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestédnde
(unter Voraussetzung der unter 11.2 beschriebenen MaBhahmen)

Verbotstatbestédnde nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG sind unter Einbeziehung der
beschriebenen Schutz- und Vermeidungsmal3nahmen fir den Kranich nicht zu sehen.

1. Werden evtl. Tiere verletzt oder getdtet? Llja  [=] nein
(auBRer bei unabwendbaren Verletzungen oder Tétungen, bei einem nicht signifikant erhdhtem
Tétungstrisiko oder infolge von Nr. 3)

2. Werden evtl. Tiere wéahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin- [Llja  [=] nein
terungs- und Wanderungszeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschlechtern kdnnte?

3. Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen Lja [=] nein
beschadigt oder zerstért, ohne dass deren 6kologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

4. Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur [ ja [=] nein
entnommen, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstért, ohne dass deren
Okologische Funktion im raumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?




Arbeitsschritt lll:  Beurteilung der Ausnahmevoraussetzungen
(wenn mindestens eine der unter 11.3 genannten Fragen mit ,ja“ beantwortet wurde)

1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Griinden des Uiberwiegenden Lija [] nein
offentlichen Interesses gerechtfertigt?

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Llja [ nein

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei européischen Vogelarten Llja [ nein

nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten glnstig bleiben?




	FFHAnhang IVArt: Off
	europäische Vogelart: On
	atlantische Region: Off
	kontinentale Region: On
	grün: On
	gelb: Off
	rot: Off
	A: Off
	B: Off
	C: Off
	ja: Off
	ja_2: Off
	ja_3: Off
	ja_4: Off
	nein: On
	nein_2: On
	nein_3: On
	nein_4: On
	ja_5: Off
	nein_5: Off
	ja_6: Off
	nein_6: Off
	ja_7: Off
	nein_7: Off
	Artname: Kranich (Grus grus)
	rlbrd:    -
	rlnrw:    -
	mtb:     5204
	Betroffenheiten: Da das Untersuchungsgebiet noch im Bereich des Westeuropäischen Zugweges der Kraniche liegt, passieren durchziehende Tiere regelmäßig das Plangebiet und sein Umfeld. Auf dem Durchzug überfliegen die Kraniche Bergregionen wie die Eifel i.d.R. in recht großer Höhe, so dass Kollisionen mit WEA unwahrscheinlich sind. Darüber hinaus ist von Kranichen bekannt, dass sie derartige Hindernisse Um- oder Überfliegen. Da die Windenergieanlagen im Plangebiet von weitem für den Kranich erkennbar sind, ist davon auszugehen, dass entsprechenden Ausweichbewegungen stattfinden werden. Potenzielle gefahrvolle Situationen kann es ausschließlich bei Schlechtwetterlagen (insbesondere Nebel) an Massenzugtagen geben. Diese beschränken sich in der Regel auf wenige Tage im Jahr, vorwiegend im Februar und März bzw. Oktober und November. 
	vermeidungsmaßnahmen: Zum Schutz ziehender Kraniche sollten die Anlagen daher im Sinne des vorsorglichen Schutzes unter Berücksichtigung der örtlichen Situation, die im Herbst eine Höhenänderung bei Anflug aus dem nordöstlichen Offenlandkorridor, im Frühjahr von Südwesten kommend, notwendig macht, in der sensiblen Zugzeit zwischen dem 15. Februar und 20. März sowie dem 15. Oktober und 15. Dezember bei ausgeprägten Schlechtwetterlagen (Nebel bzw. deutlich behinderte Sicht) und ggf. parallel örtlicher Kontrolle tagsüber abgeschaltet werden.
	Auswirkungen: Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG sind unter Einbeziehung der beschriebenen Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen für den Kranich nicht zu sehen.
	gruende: 

	alternativen: 
	ehz: 


